
 

 
Vorankündigung 

 

F a c h k o n f e r e n z   
„ M o b i l  i n  l ä n d l i c h e n  R ä u m e ? !  

K o n z e p t e  u n d  E r f a h r u n g e n “  
a m  2 4 .  O k t o b e r  2 0 1 2  i n  L e i p z i g ,  C o n g r e s s  C e n t e r  L e i p z i g  i m  
R a h m e n  d e r  e u r e g i a  -  F a c h m e s s e  u n d  K o n g r e s s  z u r  
K o m m u n a l -  u n d  R e g i o n a l e n t w i c k l u n g  i n  E u r o p a .  
 

Dienstleistungen und Infrastrukturen stehen in nachfrageschwachen Räumen unter hohem Anpas-
sungsdruck. Dies betrifft insbesondere die Grundversorgung mit sozialen Dienstleistungen wie auch 
die Verkehrsangebote. Auf der Fachkonferenz „Mobil in ländlichen Räumen?!“ sollen daher Konzepte 
und Erfahrungen erläutert werden, wie die Mobilität in nachfrageschwachen Räumen gewährleistet 
werden kann. Dabei soll die Integration flexibler Angebote in Nahverkehrspläne sowie in eine umfas-
sende Regionalstrategie Daseinsvorsorge diskutiert werden, wie sie im Rahmen des Aktionspro-
gramms regionale Daseinsvorsorge in 21 ländlichen Modellregionen erarbeitet wird.  

Die Fachkonferenz richtet sich an Akteure und Beteiligte aus den Modellregionen und Partnerregio-
nen des Aktionsprogramms regionale Daseinsvorsorge sowie an alle fachlich Interessierten.  

Die Veranstaltung an sich ist kostenfrei. Es entstehen jedoch Kosten für den Eintritt zur euregia. An-
gemeldete Teilnehmer der Fachkonferenz erhalten die Möglichkeit ermäßigte Tickets für die euregia 
(Fachmesse und Kongress) zu erwerben.  

Anmeldemöglichkeiten werden ab August auf der Internetseite zum Aktionsprogramm regionale Da-
seinsvorsorge www.regionale-daseinsvorsorge.de zu finden sein. Rückfragen richten Sie bitte an da-
seinsvorsorge@hs-nb.de.  

Das Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge unterstützt ausgewählte Modellregionen in ländli-
chen Räumen darin, sich innovativ den infrastrukturellen Herausforderungen des demografischen 
Wandels zu stellen und mit einer Regionalstrategie Daseinsvorsorge erforderliche Infrastrukturanpas-
sungen vorausschauend und kooperativ zu gestalten. Durchgeführt als Modellvorhaben der Raum-
ordnung (MORO) setzt das Aktionsprogramm damit einen Schwerpunkt innerhalb der „Initiative länd-
liche Infrastruktur“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung.  

Weitere Informationen zum Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge finden Sie auf der Internet-
seite www.regionale-daseinsvorsorge.de. 

 

Wir würden uns freuen Sie in Leipzig begrüßen zu dürfen und verbleiben  

mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Peter Dehne, Johann Kaether 

(Hochschule Neubrandenburg, Projektassistenz Aktionsprogramm) 
 
  



 

Programm Fachkonferenz Mobil 

Mittwoch, 24. Oktober 2012,  Congress Center Leipzig, euregia 

Block 1:  

9.30 Einführung  

BBSR 

9.45 Daseinsvorsorge und Nahverkehrspläne in ländlichen Räumen – Grenzen der 
ÖPNV-Bedienung 

Prof. Dr. Christian Holz-Rau (TU Dortmund, FG Verkehrswesen und 
Verkehrsplanung) 

10.30 Familien im ländlichen Raum – Mobil ohne Pkw?  

Melanie Herget (TU Berlin, FG Integrierte Verkehrsplanung ) 

11.00 Erreichbarkeit und Daseinsvorsorge im Alpenraum – Strategien und gute 
Praxisbeispiele  

Peter Niederer (Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete) 

11.30 Diskussion 

12.00 Mittagspause 

Block 2:  

14.00 Mobil und flexibel am Kyffhäuser - Ein ÖPNV- und Mobilitätskonzept für die 
Region Südharz-Kyffhäuser 

Christian Reuter (PTV AG) und Petra-Juliane Wagner (Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg) 

14.30 Neues ÖPNV-Modell für den Altmarkkreis Salzwedel 

Claus Riehn und Diana Woll (Personenverkehrsgesellschaft Altmarkkreis Salz-
wedel mbH) 

15.00 Mobilität und Daseinsvorsorge - Beispiele aus der Modellregion Ostwürttemberg 

Dirk Seidemann (Regionalverband Ostwürttemberg) 

15.30 Diskussion 

16.00 Fazit und Ausblick 

BMVBS 

16.30 Ende der Veranstaltung 

 


